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Hinweis:
Die Gesetz- und Verordnungsblätter des Landes NRW (GV. NRW.) und die Sammlung aller Gesetze und 
Verordnungen des Landes NRW (SGV. NRW.) sowie die Ministerialblätter für das Land NRW (MBl. NRW.) 
und die Sammlung der in Teil I des MBl. NRW. veröffentlichten Erlasse (SMBl. NRW.) stehen im Intranet 
des Landes NRW (https://lv.recht.nrw.de) und im Internet (https://recht.nrw.de) zur Verfügung.
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2126

Zweiundsechzigste Verordnung 
zur Änderung von Rechtsverordnungen zum 
Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

Vom 17. Juni 2022

Artikel 1
Änderung der Coronaschutzverordnung

Auf Grund von §  32 in Verbindung mit §  28 Absatz  1, 
§ 28a Absatz 3 bis 8, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 
des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl.  I 
S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 
Nummer 2 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I 
S.  4906) geändert, §  28a Absatz  3 zuletzt durch Arti-
kel 12 Nummer 0 des Gesetzes vom 10. September 2021 
(BGBl.  I S.  4147) geändert, §  28a Absatz  4 bis 6 durch 
Artikel  1 Nummer  17 des Gesetzes vom 18. November 
2020 (BGBl.  I S.  2397) eingefügt, §  28a Absatz 7 und 8 
zuletzt durch Artikel  1 Nummer  5 Buchstabe a des 
 Gesetzes vom 18. März 2022 (BGBl.  I S.  466) neu ge-
fasst, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 
22. April 2021 (BGBl.  I S.  802) neu gefasst, §  73 Ab-
satz  1a Nummer  6 zuletzt durch Artikel  1 Nummer  26 
des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl.  I S.  1018) ge-
ändert und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Ar-
tikel 1 Nummer 9 Buchstabe a Doppelbuchstabe bb des 
Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) geän-
dert worden sind, sowie von § 7 der COVID-19-Schutz-
maßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 
(BAnz AT 08.05.2021 V1), der durch Artikel  20a Num-
mer  3 und 7 des Gesetzes vom 22. November 2021 
(BGBl.  I S. 4906) geändert worden ist, und § 13 des In-
fektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 
(GV. NRW. S.  218b), der durch Artikel  1 Nummer  6 des 
Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert 
worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales:

Die Coronaschutzverordnung vom 1. April 2022 (GV. 
NRW. S. 360a), die zuletzt durch Verordnung vom 24. Mai 
2022 (GV. NRW. S.  728a) geändert worden ist wird wie 
folgt geändert. 

1.  § 4 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

  „(2) Die Testpfl icht ist zu erfüllen von

 1.  Beschäftigten und anderen, wiederkehrend in den 
Einrichtungen tätigen Personen grundsätzlich 
mindestens zweimal pro Woche, in Einrichtungen 
nach Absatz 1 Nummer 1 bis 4 von nicht immuni-
sierten Personen täglich vor Beginn der Tätigkeit, 

 1a.  immunisierten Beschäftigten und anderen, wie-
derkehrend in den Einrichtungen nach Absatz  1 
Nummer 1 bis 4 tätigen Personen abweichend von 
Nummer 1 ebenfalls täglich vor Beginn der Tätig-
keit, wenn sie innerhalb der letzten fünf Tage en-
gen persönlichen Kontakt zu einer mit dem 
SARS-CoV-2-Virus infi zierten Person hatten, und 
es sich nicht um einen berufl ichen Kontakt zu ei-
ner der unter Nummer 2 genannten Personen bei 
Anwendung entsprechender Schutzmaßnahmen 
gehandelt hat, 

 2.  den in Absatz  1 genannten Einrichtungen und 
Unternehmen behandelten, betreuten, gepfl egten 
oder untergebrachten Personen bei der Aufnahme 
oder zu Beginn der Behandlung, soweit nicht me-
dizinische, pfl egerische oder sicherheitsrelevante 
Gründe oder ethisch gravierende Ausnahmesitua-
tionen (Begleitung Sterbender oder ähnliches) 
 einer vorherigen Testung entgegenstehen,

 3.  Besucherinnen und Besuchern und anderen Perso-
nen, die die in Absatz 1 genannten Einrichtungen 
zeitlich begrenzt für einen mehr als unerheblichen 
Zeitraum aufsuchen vor dem Betreten.

  Kinder bis zur Vollendung des sechsten Lebensjahres 
sind von der Testpfl icht ausgenommen. In den Einrich-
tungen nach Absatz 1 Nummer 5 und 6 kann auf einen 
Test verzichtet werden, sofern die Personen  gemäß 
§  22a Absatz  1 und 2 des Infektionsschutz gesetzes 
vollständig immunisiert sind. Zudem kann die Lei-

tung von Einrichtungen nach Absatz 1 Nummer 1 ei-
nen Verzicht auf die Testpfl icht für Nutzerinnen und 
Nutzern von solchen Teilbereichen der Einrichtungen 
anordnen, die ausschließlich der kurzzeitigen ambu-
lanten Behandlung dienen (Krankenhausambulanzen), 
wenn diese Teilbereiche räumlich und organisatorisch 
so vom sonstigen Einrichtungsbetrieb getrennt sind, 
dass die Leitung einen Schutz der Gesamteinrichtung 
dennoch hinreichend gesichert sieht. Der Verzicht auf 
die Testpfl icht gilt in diesem Fall auch für erforderli-
che Begleitpersonen. Weitere abweichende Regelungen 
für bestimmte andere Einrichtungen können durch 
das für Gesundheit zuständige Ministerium im Rah-
men des § 28a Absatz 7 des Infektionsschutzgesetzes 
im Wege der Allgemeinverfügung festgelegt werden.“

2.  In § 6 wird die Angebe „23. Juni“ wird durch die An-
gabe „30. Juni“ ersetzt. 

Artikel 2
Änderung der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den § 28 Absatz 1, 
§ 28a Absatz 3 bis 8, §§ 29 bis 31 in Verbindung mit § 73 
Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgeset-
zes vom 20. Juli 2000 (BGBl.  I S. 1045), von denen § 28 
Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes 
vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert, § 28a 
Absatz  3 zuletzt durch Artikel  12 Nummer  0 des Ge-
setzes vom 10. September 2021 (BGBl.  I S.  4147) geän-
dert, § 28a Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des 
Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I S. 2397) ein-
gefügt, §  28a Absatz  7 und 8 zuletzt durch Artikel  1 
Nummer 5 Buchstabe a des Gesetzes vom 18. März 2022 
(BGBl. I S. 466) neu gefasst, § 29 zuletzt durch Artikel 41 
Nummer  7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl.  I 
S.  1594) geändert, §  30 zuletzt durch Artikel  1 Num-
mer 18 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) 
geändert, §  32 durch Artikel  1 Nummer  4 des Gesetzes 
vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Ab-
satz  1a Nummer  6 zuletzt durch Artikel  1 Nummer  26 
des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl.  I S.  1018) geän-
dert und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Arti-
kel  1 Nummer  9 Buchstabe a Doppelbuchstabe bb des 
Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) geän-
dert worden sind, sowie von § 7 der COVID-19-Schutz-
maßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 
(BAnz AT 08.05.2021 V1), der durch Artikel  20a Num-
mer  3 und 7 des Gesetzes vom 22. November 2021 
(BGBl. I S. 4906) geändert worden ist, und § 6 Absatz 2 
Nummer 2 und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnis-
gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S.  218b), die 
durch Artikel  1 Nummer  4 und 6 des Gesetzes vom 
25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden sind, 
verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales:

In § 15 Satz 1 der Corona-Test-und-Quarantäneverord-
nung vom 4. Mai 2022 (GV. NRW. S. 583a, ber. S. 714), die 
zuletzt durch Verordnung vom 1. Juni 2022 (GV. NRW. 
S. 736a) geändert worden ist, wird die Angabe „23. Juni“ 
durch die Angabe „30. Juni“ ersetzt.

Artikel 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 17. Juni 2022

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. 2022 S. 764a



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen – Nr. 30a vom 20. Juni 2022 765a



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen – Nr. 30a vom 20. Juni 2022766a

Einzelpreis dieser Nummer 1,55 Euro
zuzügl. Porto- und Versandkosten

Bestellungen, Anfragen usw. sind an den A. Bagel Verlag zu richten. Anschrift und Telefonnummer wie folgt für
Abonnementsbestellungen: Grafenberger Allee 82, Fax (02 11) 96 82/2 29, Tel. (02 11) 96 82/2 38 (8.00–12.30 Uhr), 40237 Düsseldorf

Bezugspreis halbjährlich 38,50 Euro (Kalenderhalbjahr). Jahresbezug 77,– Euro (Kalenderjahr), zahlbar im Voraus. Abbestellungen für Kalenderhalbjahres-
bezug müssen bis zum 30. 4. bzw. 31. 10., für Kalenderjahresbezug bis zum 31. 10. eines jeden Jahres beim A. Bagel Verlag vorliegen.

Reklamationen über nicht erfolgte Lieferungen aus dem Abonnement werden nur innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Erscheinen anerkannt.

In den Bezugs- und Einzelpreisen ist keine Umsatzsteuer i. S. d. § 14 UStG enthalten.
Einzelbestellungen: Grafenberger Allee 82, Fax (02 11) 96 82/2 29, Tel. (02 11) 96 82/2 41, 40237 Düsseldorf

Von Vorabeinsendungen des Rechnungsbetrages – in welcher Form auch immer – bitten wir abzusehen. Die Lieferungen erfolgen nur auf Grund schrift licher 
Bestellung gegen Rechnung. Es wird dringend empfohlen, Nachbestellungen des Gesetz- und Verordnungsblattes für das Land Nordrhein-Westfalen 

 möglichst innerhalb eines Vierteljahres nach Erscheinen der jeweiligen Nummer beim A. Bagel Verlag vorzunehmen, um späteren Lieferschwierigkeiten 
 vorzubeugen. Wenn nicht innerhalb von vier Wochen eine Lieferung erfolgt, gilt die Nummer als vergriffen. Eine besondere Benachrichtigung ergeht nicht.

Herausgeber: Im Namen der Landesregierung, das Ministerium des Innern NRW, Friedrichstr. 62–80, 40217 Düsseldorf.
Herstellung und Vertrieb im Namen und für Rechnung des Herausgebers: A. Bagel Verlag, Grafenberger Allee 82, 40237 Düsseldorf

Druck: TSB Tiefdruck Schwann-Bagel, Düsseldorf und Mönchengladbach
ISSN 0177-5359


